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Juhalt : 1. Der Erndteausfall im Jahre 1879 . 2. Die Anerkennungen unehelicher Kinder im Jahre
1879 . 3. Der Tabakbau des Großherzogthums Baden im Jahre 1879 .
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1. Der Erndteausfall im Jahre 1879 .

Seit 1865 erſtatten die Großh Bezirksämter jährlich Bericht über den Ausfall der Erndte

des Bezirks. Im Nachfolgenden geben wir die nach dieſen Berichten über die Erndte des Großher —
zogthums im Jahr 1879 aufgeſtellten Ueberſichten , welche ſich denjenigen aus den friiheren Jahren

nach Form und Inhalt anſchließen ( vergl . zunächſt Nr . 19 dieſes Blattes ) .

Geſammt - Ueberſicht —

Erndteausfall . | Fruchtarten .

Sehr gut ( 1 — 1,5 ) . | Ch

gut ( 1,6 — 2,5 ) . | Reps , Kraut .

ziemlich gut ( 2,6 — 3,5) , . Gerſte , Hafer , Miſchfrucht , Flachs , Tabak , Heu, Oehmd .

Weizen, Spelz, Luzerne , Runkelrüben , Mohn , Cichorien , Zuckerrüben ,
wenig über Durchſchnitt (3,6 — 4,5 ) . Oea Tii

‘
1e Kre 5) — Getreide , Futter , Handelsgewächſe , Stroh .

Roggen , Kartoffel , Klee , Eſparſette , Hopfen . — Futterh

früchte , Geſammterndte ( 5,1 ) .
Durchſchnitt ( 4,6 — 5,5 ) .

wenig unter Durchſchnitt ( 5,6 —6,5 ) . ] Stoppelrüben , Hanf . — Obſt .

ziemlich ſchlecht ( 6,6 — 7,5 ) . ka

ſchlecht ( 7,6—8,5 ) . Wein nach Güte .

ſehr ſchlecht ( 8,6 — ) . Wein nach Menge . — Wein .

Nach dieſer Ueberſicht iſt die Erndte von 1879 im Ganzen als eine durchſchnittliche be :

Jeichnet. Von den Kulturgruppen ſind Getreide , Futter , Stroh und Handelsgewächſe etwas über

Durchſchnitt , Futterhackfrüchte und Kartoffeln durchſchnittlich , Obſt wenig unter Durchſchnitt , Wein

ſehr ſchlecht ausgefallen .

Verglichen mit dem Durchſchnitt der Werthzahlen der fünfzehnjährigen Beobachtungsperiode

1865 bis 1879 und mit denjenigen des Vorjahres insbeſondere (vergl . Tabelle II ) ſind die Werth -

zahlen für die hauptſächlichen Kulturarten die ſolgenden : Getreide 43 ( gegen 4ù des fünfzehn :

ährigen Durchſchnitts von 1865 Yis 1879 und gegen 4,7 im Jahre 1878 ) , Stroh 4,ı ( gegen
In bezw. 3,0 ) , Kartoffeln 5 , ( gegat 4a bew . 7,5 ) , Futter 8 , ( gegen 3,4 bezw . 2,1 ) ,

Futterhackfrü chte 4,6 ( gegen 3,7 bezw. 3,1 ) , Handelsgewächſe 4 , ( gegen 3,s bezw. 3,6 ) ,
Sein 8e ( gegen 5 , bezw. 6,0 ) , Obſt 6,4 ( gegen 5,5 bezw. 5,8 ) , Gefammterndte 51

aaen 4,4 bezw. 4,7 ) . Für die einzelnen Handelsgewächſe: Reps 2,3 (gegen 4,7 bezw. 2,9 ) ,
tohn 44 ( gegen 4,6 bezw. 6,1 ) , Hanf 6,1 ( gegen 4,6 bezw. 5,8 ) , Blaths ( 31 gegen 4,9 bezw.

to ) , Tabak 2,0 ( gegen 3 , bezw. 2,9 ) , Hopfen 5,1 Cgegen 3,6 bezw. 4,4 ) , Cihorien - 4,ı ( gegen
a bezw, 2,8), Buderriben 4,4 ( gegen 4,0 bezw . 2,8 ) .

( Fortſetzung folgt auf Seite 66 . )



Tabelle I. Der Erndteausfall in den Amtsbezirken und Kreiſen 1879
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Tabelle II . Der Erndteausfall in den Landesgegenden 1879 ,

verglichen mit demjenigen der Vorjahre⸗
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) Amtsbezirke der geographiſchen Gruppen :

ar Wewade Pfullendorf , Meßkirch , Stockach , Konſtanz , Engen , anniari, Donaneſchrzaen
Villingen , 9.

Waldshut , St . Blaſien , Schönau ,
Oberklich. 10.

Lörrach , Müllheim , Staufen , Breiſach , Freiburg , Emmendingen , Ettenheim , Lahr ,
Kork, Bühl . 12.
Haden , Raſtatt , Ettlingen , Pforzheim , Karlsruhe ,

Schwetingen, Mannheim , Weinheim , 13.

Säckingen, Schopfheim , Neuſtadt ,

III. Offenburg,

IV. Durlach ,

V. Heidelberg , Eberbach , Sinsheim , Mosbach , Adelsheim , Buchen , Tauberbiſchofsheim , Wertheim .

Triberg , Waldkirch , Wolfach ,

Achern ,

Bruchſal , Bretten , Eppingen , Wiesloch ,

8.
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Tabelle III . Der Erndteausfall nach den einzelnen
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Spelz 45,04 . 62,0 2,0 13,9 (2e 6,0 |6,0 B0 ee 8,5 |4,2
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Fruchtarten in den Kreiſen und Landesgegenden 1879 .
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2,9 15,0 | 34 | 4,5 12,8

| 43 2,93,7 3,43,4 4,04½ 3,2 | 4,3 i 38,4 | 40 .4,1| 4,3
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9,0 9,0 8,0 8,2 8,2 8,5 8,9 8,1 8,4 4,4

ö,8 7,7 4,9 7,6 7,9 6,8 5,3 7,8 5,8
6,0 4,4 2,2 3,9 7,6 6,6 3,0 5,4 5,8
4,0 4,6 27 5,5 7,8 7,0 3,5 5,9 5,8
7,8 „1 4,9 8,4 8,6 7,9 5,2 7,6 5,7

PELi p Ba foao gowa ga
1 9,0 — — 7,5 6,8 3,0 7,6 4,7

4,3 4,6 4,0 4,9 16 4,9 ; 1 f1 4,3 f1
8,8 5,9 5,9 4,8 7,3 „1 4,5 5,9 5,3 42

4 5 4,9 3,3 9,5 3,2 8,5 4,0 8,8 3,6 3,4
5,3 O; 3,9 $ 1 4,9 5,0 4,9 4,9 4,9 8,7
4,3 4,0 3,2 1,5 674 4,3 4,3 3,4 4,2 3,8
9,0 9,0 8,5 8,2 8,7 8,6 9,0 8,6 8,6 5,1
5,2 5,8 3,6 60 7d 7,6 6,6 8,9 6,4 5,5
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( Fortſetzung von Seite 61. )

Sämmtliche Kulturgruppen , mit Ausnahme des Getreides , ſind nach dieſen Zahlen hinter

bem 15jährigen Durchſchnitt zurückgeblieben ; das Getreide hat dieſen Durchſchnitt eben erreicht.
Mit den einzelnen Jahrgängen verglichen ergibt ſich , daß in den 15 Beobachtungsjahren die Ge⸗

ſammterndte nur 2 mal ſchlechter ausgefallen iſt als 1879 ; Getreide 8 mal , Kartoffeln 4 mal , Futter
5 mal , Handelsgewächſe 4 mal , Obſt nur 3 mal , Futterhackfrüchte nur 2 mal ſchlechter ausgefallen

ſind , die Weinerndte die ſchlechteſte der ganzen Periode geweſen iſt . Auch die einzelnen Früchte

der Kulturgruppen ſtehen meiſtens unter dem Durchſchnitt der 15 Jahre ; über demſelben ſtehen

nur Weizen , Spelz , Gerſte , Hafer und Miſchfrüchte , Reps , Mohn , Flachs , Tabak und Kraut ,

Wieſenertrag , Aepfelt und Nüſſe . Die Erndte muß hiernach als eine wenig befriedigende gelten

und die allgemeine Bezeichnung für die Geſammterndte , wonach dieſe als eine nur kaum unter einer

durchſchnittlichen ( 5,1 ) ſtehen ſoll , ſind als etwas zu günſtig zu erachten ; da der Durchſchnitt oder

die im Lauf der Jahre ſich ergebende Mittelerndte , mit welchem der wirkliche Ertrag verglichen

wird , nicht genau bekannt iſt , ſondern weſentlich nach allgemein vorſchwebenden Vorſtellungen

früherer Erträge geſchätzt wird , fo müſſen die in Bezug auf dieſen Durchſchnitt gegebenen Bezeich⸗

nungen nothwendig etwas Unbeſtimmtes an ſich haben und kann ihnen eine vollſtändige Genauig⸗

feit niht } beigelegt werden . Daneben erſcheint aber auch die Reihe der Beobachtungsjahre noch

zu kurz , um jetzt ſchon ihre Durchſchnitte als allgemein gültig gelten zu laſſen . Im vorliegenden

Falle wird man indeſſen wohl annehmen können , daß die mit 5,1 bezeichnete Geſammterndte nicht

nur um 0,1 , ſondern eher um den Unterſchied zwiſchen dem 15jährigen Durchſchnitt ( 4,4 ) und

jener Bezeichnung oder nahezu um eine ganze Stufe hinter der wirklichen Mittelerndte zurück —

geblieben iſt .

Für die einzelnen Landesgegenden oder geographiſchen Gruppen von Amtabezirken

ſtellen ſich die Erndteergebniſſe der hauptſächlichſten Kulturarten überſichtlich , wie folgt dar :

| u | || & uig
A AEA OA Futter⸗ Handels⸗ Geſammt⸗

Getreide Kartoffel tter) AAEE R Wein | e Oeſe
eide ffeln Futte

hackfrüchte gewächſe
Mo f

A bſt erüle
| li J l

; ; i

I. Gegend o 4,9 .8 8,5 4,1 4,5 BI E o 4,9

II . 4,6 1,3 3,2 4,9 6,4 8,7 7,4 5,8

4,0 5,1 3,5 5,0 4,3 8,6 7,6 5,6

LN 4,1 4,5 4,0 4,9 4,3 9,0 6,6 5,2

V 5 SEON g AE EN 3,8 4,9 3,4 8,6 3,9 4,3 |

A AR 4,3 615,8 3,6 4,9 4,2 8,6 6,4 5,1

Hiernach iſt die Erndte im Ganzen in der Landesgegend . , d. h. in der Odenwaldgegend , am

wenigſten ungenügend , in den Gegenden I und IV , d h. in der Bodenſeegegend und in der unteren

Rheinebene immerhin noch etwas weniger ungenügend alg in den Gegenden IL und III , d. ġ. im

Schwarzwald und in der mittleren und oberen Rheinebene , ausgefallen . Ein ähnliches Verhältniß

fand bereits im Jahre 1877 und 1878 ſtatt , namentlich Hat aud in dieſen Jahren die Gegend TII

die geringſte Geſammterndte gehabt.

2. Die Anerkeunungen nuehelicher Kinder im Jahre 1879 .

Schon ſeit mehreren Jahren werden von den Standesbeamten Angaben über die ſtattgehabten

Anerkennungen der unehelichen Kinder gemacht ; unter dieſen Angaben waren jedoch zunächſt viele

unvollſtändige und zweifelhafte , und es iſt erſt allmälig nach zahlreichen Rückfragen und nach ver —

ſchiedenen , den gemachten Erfahrungen entſprechenden Aenderungen des Erhebungsformulars ge —

lungen , im Allgemeinen genügende Ergebniſſe zu erlangen .

Nach den für das Jahr 1879 gemachten Angaben geſtalten ſich die betreffenden Zahlen wie

folgt :
Anerkannt wurden uneheliche Kinder :

Seitens der Mutter allein beim Geburtseintrag teM RN O ,

i y „ ſpäter , Rinüer gebore 1879 . n 1781 } 2780 ;

į Pea n fpåter , Rinder . geboren früher I. 188
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Seitens des Vaters allein beim Geburtseintraeg . . 247
j n fpäter , Rinder geboren 1879 . 82 569 ;

S ” y „ ſpäter , Kinder geboren friherren t
Seitens Beider beim Geburtseintraag . . 143

ſpäter , außer bei der Eheſchließung, 551y „ Kinder geboren 1879 R An a ERA

|
SECR

" v ffrüßerigeboret e T a Tg
bei der Eheſchließung

" A nerigora Ton n a ah 148
|

614 .
n U fräherrzedoren tneis. raned ABG

„Hiernach ergibt ſich bie Geſammtzahl der Anerkennungen zu 4514 . Es iſt aber klar , daß ein
heil dieſer Anerkennungen ſich auf dieſelben Kinder bezieht und daß die Zahl der anerkannten Kinder

deßhalb geringer als die der Anerkennungen iſt . Wie groß die Zahl der Doppelangaben iſt , läßt ſichfreilich nicht genau beſtimmen , ſowohl weil die Angaben zum Theil in verſchiedene Jahre und auchauf verſchiedene Orte übergreifen , als weil Kinder , die zunächſt von der Mutter oder von dem Vater
pl ein anerkannt werden , guit Theil nachträglich auch noch von dem andern Theil anerkannt werden ,
Von den gemeinſamen Anerkennungen , welche nicht beim Geburtseintrag erfolgen , geſchieht ein
erheblicher Theil im Ehevertrag ; derartigen Anerkennungen , ſowie den vor dem Standesbeamtenbei der Eheſchließung ſelbſt erfolgten Anerkennungen gehen größtentheils anderweite Anerkennungenſchon voraus .

Wenn nun auch das Bah; A lenmaterial nicht ausreicht , um die Geſammtzahl der überhaupt voneinem Elterntheil oder von be iden anerkannten Kinder genau zu ermitteln , ſo laſſen ſich daraus im
Einzeluen wenigſtens annähernde Zahlen ableiten . Hiezu bedarf es zunächſt einer Vorausſetzungbezüglich der gemeinſam , jedoch nicht Dei der Eheſchließung und bezüglich der bei der EheſchließungAnekkannten Kinder ; es kann in dieſer Hinſicht wohl angenommen werden , daß von den erſterenetwa drei Viertel oder etwa 300 im Ehevertrag anerkannt werden und daß die letzteren bis aufene geringe Zahl zuvor von der Mutter und großentheils auch vom Vater bereits anerkannt waren.
` A darf angenommen werden, daß ſich die Verhaͤltniſſe von einem Jahr zum andern ausgleichen ,Nach. daß voit den im Jahr 1879 geborenen unehelichen Kindern ebenfo viele in den folgendenNahren noch anerkannt werden , als im Jahr 1879 Kinder aus früheren Jahren anerkannt wurden .
unter dieſen Vorausſetzungen ift die Bahl der von der Mutter anerkannten unehelichen Kinder zu3350 ( alſo die der nicht von der Mutter anerkannten Kinder zu 879 ) , die Zahl der vom Vateranerkannten unehelichen Kinder , welche nicht in nachfolgende Ehe übergehen, zu 550 und die Zahler in die Ehe übergehenden vorehelichen Kinder zu 900 anzunehmen .

A Die Zahl der im Jahr 1879 lebend geberenen unehelichen Kinder iſt 4222, wogegenARAUTdeg Jahres 1314 unter einem Jahr alte Kinder ſtarben . Betrachtet man dieſe Sterblich —MS diejenige der im Laufe des Jahres Geborenen und erwägt man , daß unter den geſtorbenenà
n aud ein , wenn ſchon geringer Theil der anerkannten Kinder war , ſo wird man ſchließlichg a Annahme gelangen , daß von den das zweite Lebensjahr erreichenden unchelich geborenenG ` s K š ' m digi ©uah WS oder

29 o ehelich geworden ſind oder künftig noch werden me etwa 500

540
f

ho
vom Vau anerkannt ſind oder künftig noch werden, der Reſt von 1558 Kindern oder

In K nui von ber Mutter , zum Theil auch von dieſer nicht anerkannt ſind oder künftig werden .
A etreff, der 879 von der Mutter nicht anerkannten Kinder iſt anzunehmen , daß die Anerkennungn bet Fällen eines Halb nach der Geburt erfolgenden Todes des Kindes meiſtens unterbleibt ;ik man dieſe Fälle auf die Hälfte der Todesfälle im erſten Lebensjahr oder auf etwa 650 , ſon am Schluß des erſten Lebensjahres etwa 230 Kinder , die niht von der Mutter und wohlir zum kleinſten Theil vom Vater anerkannt wurden oder noch werden .

Die Vergleichung der erlangten Zahlen , deren beſtimmtere Ermittlung von fortgeſetzter Be —
obachtung der fraglichen Verhältniſſe erwartet werden darf , mit den Zahlen der in dem Alter vomzweiten Jahre ab ſterbenden unehelichen Kinder wird auf ſpätere Gelegenheit vorbehalten .
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` 2
3. Der Tabakban des Großherzogthums Baden im Jahre 1879 . |

( Nach den Erhebungen für die Tabakbeſteuerung . ) |
$ i bahy Tabaksbau in ſteuer — Erträge in getrock— i

Jahl der

ARA
freiem Umfang . neten Blättern Mittlere ,

inhalt a T
} |

ſteuer — Pintet 1
ter mit | T

Gefammt | aa Preis

denſelbe T Zahl h fächen⸗ ſchnitt⸗Pei

Amtsbezirke pilih | mit Ta asabar AAE YE N AUNA A lid
etne ea

| | bepflanzten Der | Tabat bez] inh überhaupt . . 2 | Gentnerif !
tigen | Daf bez Grund f

inhalt . | auf
s į rund⸗ Tabak⸗ pflanzten | Blätter:
Tabak⸗ pflanzten Anite Aii Grund

AN S |

pflanzer Grund⸗ AA ftüde . | estar. |

ftüde Ar | Ar Ar Gentner Eentner

DEEA a L ANL 17 20 482,92 — 482,92 156 32 40

Emmendingen . . . 1364 163 13885,00 — ＋ 13885,00 [ 409630 43,50

Ettenheim 1353 1767 18090,34 25 8789 - 18099,233 574330 43

A e E I T 369 439 3594,10 Load 0,82 | — 3594,92 802 26 42

Staßf : TIIR, 49 . ½ 51 gaip 346,17 11432 40 A

ROAS E IP PAARS 1729 19027,69 20 0,45 | — 19028,14 5765 30 42

Qabarma 62517 3379 40266,64 9 4ñ,2 ~ 40270,88 | 12458 30 3 f

ROUENU ae 41 44 413,57 - 4183,57 116 28 47

Offenburg . . . 1638 2092 [ 23060,05 —23060,056 8146 3• 43,50

AM TE ae one 414 484 1833,82 — 4833,82 1437 30 42

E S EE ai TO 178 1392,51 2180261 398 30 42

MATA E a e 2 2 23,03 | 100 LI r , ANa 10 24 40

PERR CURIG ANUii 39 46 343,48 10,7 H 314,27 110 82 3 |

Brapfali anni rig T281] 3597 28718,93 ] 708 415,31 |—29184,24 | . 11490 38 31,50

Durlach ) hhn ge 400 500 4375,83 3 4875,88 1288 30 39,50 ]

KE E Ea S TOI2 3840 80174,35
| 30174,35 [ . 7112 24 41,50

Pforzheim A 2 8 23,16 | 23,16 63 2 28

Mannheinm 2497 4593 85296,8 1 - |- 85296,81 ] . 26869 82 40

Schwetzingen . . 2448 5873 88223,78 12 3,99 E- 88227,77 ] . 23922 28 44

Weinheim1593 2897 46434,82 6,831＋½46435,63 ] . 13746 32 40

Gad na e n 89 110 1035,53 +- 1035,53 334 28 89,50

Heidelbetzz . . . 2539 5027[ 69734,27 ＋69734,27J . 19426 28 d4 |

Sinsheiun 835 1200 10224,14 | - + 10224,14 2926 28 39,50

etoi ar ahap TA 2918 29037,30 359,99 | 29047,29 ] 8222 28 44

C ne anar DA 56 344,25 J8446 . 164 160 44

Mosbach . . „ 297 443 3418,54 -}- 3418,54 936: ; : 7180 d4 J

Tauberbiſchofsheim . . . 58 110 299,55 29 a] 9,18 |- 809,28 140 . 4 44 38,50

Wertheim a 54 92 480o fe Init maDnIiao A82 eote TAA | T82 39,30)
Großherzogthum . 26694 43121 [ 523533,17 [ 916 472,21 | ' 524005,88 | 156076

|
30,2 40,11

j 1878 | 27803 | 45338 | 54718980 | 868 | 441 ; 53 | 547622,35 ] 171862 |. 81,8 | 241 |

} 1877 | 29060 | 46426 | 552104,7 | 598. | 361,37 , [ 552466,24l 181320 326 1: 12311

Der Tabakbaun nahm in Baden eine lähe von 5240 ha (gegen, 5476 ha im J . 1878 , 5525 Wi

im J . 1877 ) ein . Im Durchſchnitt ergab der ha 30 , Centner ( gegen 31,3 Ceutner im . 1878 , 3%
Centner im J . 1877 ) ; der Geſammtertrag war 156,076 Centner getrocknete Blätter ( gegen 171,86,

bezw. 181,329 ) . Bei einem Durchſchnittspreiſe von 40 , ( gegen 24,1 Mb: bezw. 23,1 . ) berchi

ſich darnach der Geſammtpreis auf 6,350,000 M. Cgegen 4,142,000 Mo, bezw . 4,189,000 Mo) .
|

Die mit Tabak bepflanzte Fläche hat fih fomit auh im, Jahr 1879 . vermindert ( um 286 ha ob

4,31 flo; vón 1877 auf 1878 um 48,4 há oder 0,88 0 ) Der Geſammtertrag iſt , bei weiterem Rückganſ

der Ergiebigkeit oder des Durchſchnittsertrags , noh erheblicher gefallen , nämlich gegen das Vorjahr um 15,1 %

Centner oder 9,19 Y ( von 1877 auf 1878 um 9467 Centner oder 5,22/¼ ) . Dabei iſt aber der Preis t
Gentners von 1878 auf 1879 um 16,6 Mo. oder 40,79 "ho geſtiegen , nachdem er ſchon von 1877 auf 18 "

um 1b , oder 4,33 f zugenommen hatte “ Trotz der Flächenabnahme hat ſich deßhalb der Geſammtwerth o
Tabakerndte gegen das Vorjahr um 2,208,000 M. der 34,30 . vermehrt , während von 1877 auf 18!

noh ein Minberwerth von 46,800 Mo. oder 1,12 Py fih ergab . — Die Abnahme der Tabakfläche hat in y

allen Tabak bauenden Bezirken ſtattgefunden ; auch der pfälzer Tabalbau ( Amtsbezirke Weinheim , Heidelbel
Mannheim , Schwetzingen , Wiesloch , Bruchſal , Karlsruhe ) , welcher 1878 eine Zunahme erfahren hatte ,

1879 an Fläche etwas verloren ( 97 ha oder 2,51 fo) .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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